
1956 erschien 
die erste  BILD 
am SONNTAG. 
Hier als Extra 
die besten 
Titelseiten aus 
60 Jahren. Eine 
spannende 
Geschichts-
stunde, erzählt 
von Ihrer BamS
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Mit der Sieger BahnCard tippen und
den ganzen August gratis reisen.

Nur 1 Sieger BahnCard pro Person. Verlängert sich ohne rechtzeitige Kündigung vor Laufzeitende 
automatisch um 1 Jahr (reguläres BahnCard 25-Abo).

3 Monate lang 25 % sparen. Für nur 19 Euro.
Top-Gewinnchance inklusive. 
Mit der Sieger BahnCard 25 den Europameister tippen 
und den ganzen August kostenlos im ICE/IC/EC 
durch Deutschland fahren. bahn.de/siegerbahncard



als ich 1964 geboren wurde, war BILD am 
SONNTAG schon 8 Jahre alt.

Ein Jahr zuvor hatte BamS mit der Schlag­
zeile „24 Stunden nach dem Attentat auf Ken­
nedy – Mordanklage gegen Lee Harvey Os­
wald“ zum ersten Mal mehr als 2 Millionen 
Zeitungen verkauft (es sollten viel später in 
der Spitze bis zu 3  075  612 Exemplare wer­
den). In den Kindertagen jedenfalls hatten 
nur wenige Familien einen 
Fernseher, es gab drei Pro­
gramme und nachts ein 
Testbild. Kein Smartpho­
ne, kein Internet, kein Face­
book, Google, kein Snap­
chat und Youtube. Wer 
keine Zeitung las, lebte 
ziemlich hinterm Mond.

BamS konnte es sich 
leisten, sprichwörtlich 
mit der Tür ins Haus zu 
fallen. Auf der Nordsee­
insel Spiekeroog hatte 
sich ein Postflugzeug ver­
schätzt und der Packen 
druckfrischer Zeitungen 
– der täglich abgeworfen 
wurde – das Dach eines 
Hauses durchschlagen. Sonntags um 7.40 
Uhr, rechtzeitig zum Frühstück. „Verzei­
hung“, schrieb BamS damals der Leserin, 
„der Pilot zielt künftig genauer.“

Das ist nur eine der Anekdoten, von de­
nen ich als Kind natürlich keine Ahnung 
hatte. Ich konnte es allerdings nicht abwar­
ten, lesen und schreiben zu lernen.

Weil mein Vater immer Zeitung lesend 
am Frühstückstisch saß, öfter Passagen vor­
las und sich nicht selten auch laut ärgerte, 
hielt ich sie mir auch immer vor die Nase 
und tat so, als könne ich lesen. „Wenn dein 
Vater wüsste, dass du jetzt bei der Zeitung 

arbeitest, über die er früher schimpfte“, sagte 
meine Mutter viel später zu mir. Ich denke, 
er weiß es. BamS gibt es praktisch überall, 
da wird auch im Himmel eine zu kriegen 
sein.

Als ich in der Grundschule war, berich­
tete BamS über das Massaker bei den Olym­
pischen Spielen in München, als ich Abi 
machte, zeigte Prinzessin Di ihr Baby 

Henry (das alle heute Prinz 
Harry nennen), als ich bei 
BILD anfing, war gerade die 
Mauer gefallen.

Auf den folgenden Seiten 
sehen Sie 61 Titelseiten von 
BILD am SONNTAG. Aus je­
dem Jahr eine. Und glauben 
Sie mir: Die Auswahl fiel sehr, 
sehr schwer. Die erste BamS 
überhaupt – wie BILD erfun­
den von Axel Springer (†) – 
ist natürlich dabei. Sie erschien 
mit der Schlagzeile „Ist Otto 
John nicht normal?“. Heute ist 
der Skandal um den ersten 
Präsidenten des Verfassungs­
schutzes längst vergessen. 
Vieles andere nicht. Es ist wie 

eine Geschichtsstunde. Mondflug, Kriegs­
angst, Ali, Gold-Rosi, Kreml-Flieger Rust, 
Hitler-Tagebücher, Boris (Jaaa), Papst-Tod, 
Schröder bekennt sich zu Doris, Schumis 
Siege, Weltmeister . . .

Fällt Ihnen etwas auf? BamS war schon 
immer so wie heute: nachrichtenstark, re­
levant, exklusiv, unterhaltsam und schnell.

Und nach 11 Chefredakteuren wird Deutsch­
lands größte und aktuellste Sonntagszeitung 
zum ersten Mal von einer Frau geführt: von 
Marion Horn.

Viel Spaß beim Blättern in unserem 
Sonderheft.

F a r b e n  u n d  Z e i t e n 

ä n d e r n  s i c h ,  H a a r e  a u c h , 

d i e  H a l t u n g  n i c h t :

B A M S - V I Z E  

T O M  D R E C H S L E R

Sogar in Rumänien 
wurde BamS 
im Urlaub am 
Strand gelesen

Mit der Zündapp von 
Tür zu Tür kam die 
BamS damals schon 
ohne einen Pfennig 
Mehrkosten

Jürgen Siegmann
verkaufte 1969
BamS in Bremen
mit Leukoplast-
bomber 
Lloyd 600

Keine 
frischen 

Brötchen 
(1958 hatten 

die Bäcker
sonntags zu), 

sondern BamS

BamS-
Verkäufer 
1989 auf der 
Hamburger 
Reeperbahn

Ein übervoller
Zeitungsladen 
1971 mit BamS

Ein Zeitungsbote
ist schließlich 
kein Briefträger,
deshalb wird er auch
nicht gebissen

So wurde auch 
mal für BamS 

geworben: mit 
nackter Haut
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ALS DIE BAMS 
LAUFEN LERNTE
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